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Nr. 102/XVI 

 

An den  

Präsidenten des Regionalrates 

Josef Noggler 

________________________ 

 

A N F R A G E 

 

Die Kasse für Geldbuße (Cassa delle Ammende) ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit 

eigener Rechtspersönlichkeit, die durch das Gesetz Nr. 547 vom 9. Mai 1932 in geltender Fassung 

eingerichtet wurde. Das Statut der Kasse für Geldbuße wurde mit Dekret des Ministerpräsidenten 

Nr. 102 vom 10. April 2017 verabschiedet. Gemäß den Bestimmungen des Statuts können die 

folgenden Programme aus den Mitteln der Kasse finanziert werden: 

• Wiedereingliederungsprogramme zugunsten von Gefangenen und Internierten, die in der 

Umsetzung von Wiedereingliederungsmaßnahmen in Beruf und Bildung bestehen, wofür 

eine eventuelle Entschädigung für die Teilnehmer vorgesehen ist. Somit sollen theoretische 

und praktische Kenntnisse über Arbeitstätigkeiten übermittelt werden, die auf dem 

Arbeitsmarkt eingesetzt werden können; 

• Programme zur sozialen und beruflichen Wiedereingliederung von Personen, die 

Alternativstrafen zur Haft oder eine Gemeinschaftsstrafe verbüßen. Diese bestehen aus 

Wiedereingliederungsmaßnahmen in Beruf und Bildung zur Erlangung der beruflichen 

Qualifikation, wofür eine eventuelle Entschädigung für die Teilnehmer vorgesehen ist; 

• Programme zur Testung von Protokollen zur Risikobewertung, zur Aufnahme von und zum 

Umgang mit verurteilten Personen; 

• Unterstützung von Gefangenen, Internierten und Personen, die Alternativstrafen zur Haft 

oder Gemeinschaftsstrafen verbüßen, sowie deren Familien, insbesondere durch Initiativen 

in den Bereichen Bildung, Kultur und Freizeit; 

• Programme für die Rehabilitation von Drogenabhängigen oder Personen, die regelmäßig 

Rauschmittel, psychotrope Stoffe oder Alkohol konsumieren; 

• Programme zur Integration von Ausländern, die strafrechtlich verfolgt werden, sowie zur 

medizinischen Versorgung und Betreuung; 

• Programme im Bereich der Haftanstaltsbauten zur Sanierung und Erweiterung von 

Räumlichkeiten, die für das Gemeinschaftsleben und die Arbeitstätigkeit der Gefangenen 

bestimmt sind, oder zur Verbesserung der hygienischen Bedingungen in den Haftanstalten; 

• Programme zur Entwicklung von Maßnahmen in den Bereichen Wiedergutmachungsjustiz 

und strafrechtliche Mediation; 

• Programme zur Förderung der unentgeltlichen ehrenamtlichen Tätigkeit oder der 

gemeinnützigen Arbeiten. 

 



In den Artikeln 20, 21 und 22 des Statuts wird beschrieben, wie die Kasse durch das Vermögen, 

die Einnahmen und das Einlagen- und Vermögenskonto finanziert wird. 

Mit Beschluss des Verwaltungsrats der Kasse für Geldbuße vom 13. Dezember 2019 wurde die 

Finanzierung des von der Region Trentino-Südtirol eingereichten Projekts 

„Wiedergutmachungsjustiz in den Gemeinschaften: Reflexionen und Taten vor Ort“ für einen 

Gesamtbetrag von 24.992,00 Euro genehmigt. 

 

Im Begleitbericht zum Gesetzesentwurf 41/XVI „Allgemeine Rechnungslegung der autonomen 

Region Trentino-Südtirol für das Haushaltsjahr 2020“ wird Folgendes präzisiert: „Ferner hat 

das Personal der Stelle für Wiedergutmachungsjustiz an der Einleitung des von der Kasse für 

Geldbußen mitfinanzierten Projekts „Wiedergutmachungsjustiz in den Gemeinschaften: 

Reflexionen und Taten vor Ort“ mitgewirkt, an dem 5 Tal- bzw. Bezirksgemeinschaften der 

Region beteiligt sind und derzeit umgesetzt wird. Die Stelle war ständig bemüht, das Modell der 

Wiedergutmachungsjustiz zu fördern und die Bürgerinnen und Bürger für dieses Thema zu 

sensibilisieren. Zu diesem Zweck wurden Vorträge in Schulen und Universitäten gehalten sowie 

eine Reihe von Online-Veranstaltungen unter dem Titel „Dialog über die 

Wiedergutmachungsjustiz“ organisiert, die im Dezember 2020 (im Beisein von Prof.in Marta 

Cartabia und Prof. Adolfo Ceretti) eröffnet wurde und immer noch läuft”. 

 

 

 

All dies vorausgeschickt, erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten,  

 

den Präsidenten der Regionalregierung zu befragen, 

 

um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 

 

1. Ob er beabsichtigt, einen Bericht über die Entwicklung der Initiativen der Talgemeinschaften der 

Provinz Trient und der Bezirksgemeinschaften der Provinz Bozen sowie über die koordinierende 

Rolle der zuständigen regionalen Stellen anfertigen zu lassen? 

2. Ob er in Erwägung gezogen hat, Projekte auf regionaler Ebene zu fördern, die insbesondere 

darauf abzielen, die auf lokaler Ebene gesammelten Erfahrungen zu erfassen, mit der 

Strafvollzugsverwaltung in Verbindung zu treten, um die Einheitlichkeit der lokalen Maßnahmen zu 

gewährleisten, und Programme für Wiedergutmachungsjustiz auf regionaler Ebene zu entwickeln 

und zu fördern? 

 

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 

 

Alex MARINI 

Diego NICOLINI* 

 

 

*  Der Regionalratsabgeordnete Nicolini bestätigt seine Unterzeichnung mittels zertifizierter Post. 
 


